
AUSBILDUNGSWEGE
IM SPORT

WEGWEISER ZUR DUALEN KARRIEREPLANUNG



MARTINA RÜSCHER, MBA MSC
SPORTLANDESRÄTIN

„Die Entwicklung der Persönlichkeit ist eines der Grundprinzipien des 
Landes Vorarlberg für Sport und Bewegung. Dazu gehört neben der 
sportlichen Entwicklung eine solide schulische bzw. berufliche Ausbil-
dung für unsere Nachwuchssportlerinnen und –sportler. Mit der dualen 
Karriere haben wir Rahmenbedingungen für unsere Talente geschaffen, 
um trotz der hohen Anforderungen des Leistungssports eine Basis für 
die Zeit nach der sportlichen Karriere aufbauen zu können.
 
Ein vielfältiges Angebot ermöglicht Ausbildungswege die die individu-
ellen Interessen und Bedürfnisse berücksichtigt. Bausteine auf diesem 
Weg sind diverse Schulformen mit und ohne Matura sowie Lehrausbil-
dungen die einen erfolgreichen Berufseinstieg oder weiterführende hö-
here Ausbildungen zulassen.
 
Leistungssportlerinnen und –sportler sind in den heimischen Betrieben 
gern gesehen, auch wenn ihre Ausbildung etwas länger gedauert hat. 
Gerade der Sport fördert Eigenschaften wie Begeisterung, Mut, Wille, 
Gespür und Eigenverantwortung, die auch für eine berufliche Karriere 
entscheidend sind.
 
Eine duale Karriere ist ein tolles Angebot für unsere Jugendlichen in 
Vorarlberg und öffnet Ihnen neue Wege. Ich wünsche viel Erfolg und 
Freude bei der Entscheidungsfindung.“

VORWORT



Übersicht System Duale Karriere mit Schnittlinien „Kinder/Jugend“

Fragen zu den Weggabelungen an den Schnittlinien „Erwachsene“

Die verschiedenen Wege

Übersicht Institutionen auf der Karriereleiter

INHALTE



DUALE KARRIERE IM SPORT (BIS 18/19 JAHRE)

VOLKSSCHULE

SPORT-
MITTELSCHULE

SCHULE MIT 
SPORTSCHWERPUNKT

SCHULE
(WELCHER AUSBILDUNGSWEG WIRD GEWÄHLT?)

SPORT
(WER IST SPORTLICH 

VERANTWORTLICH?)

SPITZENSPORT 
& LEHREWEITERFÜHRENDE

SCHULE

AHS-
UNTERSTUFE MITTELSCHULE

POLYTECHNISCHE SCHULE

VEREIN

VERBAND

DEINE
ENT-SCHEIDUNG

DEINE
ENT-SCHEIDUNG



DUALE KARRIERE IM SPORT (AB 19 JAHREN)

BUNDESHEER/ZIVILDIENST 
(FÜR SPORTLERINNEN: OPTION HEERESLEISTUNGSSPORT)

POLIZEI /
ZOLL / JUSTIZ

KADA

WEITER-
VERPFLICHTUNG 

BUNDESHEER

BERUFLICHE 
BILDUNG 

BUNDESHEER

STUDIUM/AUSBILDUNG/BERUF
(WELCHER AUSBILDUNGSWEG WIRD GEWÄHLT?)

SPORT
(WER IST SPORTLICH 

VERANTWORTLICH?)

STUDIUM 
IN VORARLBERG

STUDIUM 
AUSSERHALB

VORARLBERGS

BUNDES-
VERBAND

& VERBAND

VERBAND
& BUNDES-
VERBAND

DEINE
ENT-SCHEIDUNG



DUALE KARRIERE IM SPORT GESAMTÜBERSICHT

VOLKSSCHULE

SPORT-
MITTELSCHULE

SCHULE MIT 
SPORTSCHWERPUNKT

SPITZENSPORT 
& LEHREWEITERFÜHRENDE

SCHULE

AHS-
UNTERSTUFE MITTELSCHULE

POLYTECHNISCHE SCHULE

VEREIN

VERBAND

DEINE
ENT-SCHEIDUNG

DEINE
ENT-SCHEIDUNG

BUNDESHEER/ZIVILDIENST 
(FÜR SPORTLERINNEN: OPTION HEERESLEISTUNGSSPORT)

POLIZEI /
ZOLL / JUSTIZ

KADA

WEITER-
VERPFLICHTUNG 

BUNDESHEER

BERUFLICHE 
BILDUNG 

BUNDESHEER

SCHULE/STUDIUM/AUSBILDUNG/BERUF
(WELCHER AUSBILDUNGSWEG WIRD GEWÄHLT?)

SPORT
(WER IST SPORTLICH 

VERANTWORTLICH?)

STUDIUM 
IN VORARLBERG

STUDIUM 
AUSSERHALB

VORARLBERGS

BUNDES-
VERBAND

& VERBAND

VERBAND
& BUNDES-
VERBAND

DEINE
ENT-SCHEIDUNG



Entscheidungsfragen:
•	 Will ich mehr Sport betreiben?
•	 	Will ich allgemein mehr Sport oder meine spezielle Sportart intensiver betreiben?

DIE OPTIONEN

ERSTE ENTSCHEIDUNG: 
SPORTMITTELSCHULE ODER „NORMALE“ SCHULE?

1.

WILL ICH MEHR 
SPORT BETREIBEN?

SPORT-
MITTELSCHULE

ALLGEMEINE
SPORT-

MITTELSCHULE

MITTELSCHULE
ODER GYMNASIUM

SKIMITTELSCHULE
SCHRUNS



Entscheidungsfragen:
•	 	Will ich weiter in eine Schule gehen oder möchte ich einen Lehrberuf erlernen?
•	 	Will ich meine Sportart intensiver betreiben?
•	 	Wie kann ich meine Sportart mit einer Lehre kombinieren?

DIE OPTIONEN

ZWEITE ENTSCHEIDUNG: 
SCHULE ODER BERUF?

2.

SCHULE 
ODER 

BERUF?

SCHULE BERUF

NORMALE 
SCHULE

SCHULE MIT 
SPORTLICHEM 

SCHWERPUNKT
SPITZENSPORT

UND LEHRE



Entscheidungsfragen:
•	 	Will/kann ich meine Sportart beim Bundesheer weiterbetreiben?
•	 	Will ich nach der Bundesheer-Grundausbildung meine Sportart professionell als Heeressportler 
    weiterbetreiben?
•	 	Will/kann ich meine Sportart bei der Polizei bzw. beim Zoll professionell weiterbetreiben?
•	 	Will/kann ich meine Sportart mit einem Studium verbinden?
•	 	Kann ich von meiner Sportart als Profi leben?

DIE OPTIONEN

DRITTE ENTSCHEIDUNG: 
WEITERER WEG?

3.

WEITERER 
WEG

POLIZEI / 
ZOLL / JUSTIZ

STUDIUM PROFIBUNDESHEER

VERPFLICHTUNG 
ALS HEERES-

SPORTLER

6 MONATE
GRUND-

AUSBILDUNG



Wenn man die verschiedenen Werdegänge von Spitzensportlern anschaut, gibt es verschiedenste Wege. 
Seit 2017 gibt es für Sportler in Vorarlberg auch noch den Weg über die Lehrlingsausbildung. Hier muss 
jeder für sich selbst den persönlich Passenden finden. Wir möchten im Folgenden ein paar exemplarische 
Wege aufzeigen: 

DIE VERSCHIEDENEN WEGE

Der klassische Weg

Der Weg mit Sport und Lehre

Der individuelle (Um-)Weg



Volksschule – Verein – Unterstufe/Mittelschule – Landesverband – Schule mit sportlichem Schwerpunkt – 
Bundesverband – Bundesheer – Weiterverpflichtung Bundesheer

„Normale“ Schulausbildung im Alter 
von 10-14 Jahren. Sportliche Aus-
bildung im Verein. Erste Kontakte 
mit Verband.

Zusätzlich intensive sportliche 
Ausbildung neben schulischer 
Ausbildung. Vermehrter Kontakt 
mit Landes- und Bundesverband.

Aufnahme als Sportler in das 
Bundesheer. 6 Monate Grund-
ausbildung aber auch längere 
Verpflichtung möglich.

DER KLASSISCHE WEG

UNTERSTUFE/
MITTELSCHULE

BUNDESHEER

SCHULE MIT 
SPORTLICHEM 

SCHWERPUNKT



Volksschule – Verein – Unterstufe/Mittelschule – Landesverband – 9. Schuljahr – Spitzensport & Lehre – 
Bundesverband – Bundesheer – Weiterverpflichtung Bundesheer

„Normale“ Schulausbildung im Alter 
von 10-15 Jahren inklusive 9. Schul-
jahr. Sportliche Ausbildung im Verein. 
Erste Kontakte mit Verband.

Kombination Lehrberuf und inten-
sivierter sportlicher Ausbildung. 
Vermehrter Kontakt mit Landes- 
und Bundesverband.

Aufnahme als Sportler in das 
Bundesheer. 6 Monate Grund-
ausbildung aber auch längere 
Verpflichtung möglich.

DER WEG MIT SPITZENSPORT UND LEHRE

UNTERSTUFE/
MITTELSCHULE/ 
9. SCHULJAHR

BUNDESHEER

SPITZENSPORT 
UND LEHRE



Volksschule – Verein – Sportmittelschule – Landesverband – Weiterführende Schule – Bundesverband – 
Studium

„Normale“ Schulausbildung im Alter 
von 10-15 Jahren inklusive breiter 
sportlichen (Grund-) Ausbildung. 
Spezifische Ausbildung im Verein. 
Erste Kontakte mit Verband.

Schulische Ausbildung. Im Verein 
und evtl. Verband sportliche Aus-
bildung. Bei sportlichem Erfolg 
vermehrter Kontakt mit Landes- 
und Bundesverband.

Studium innerhalb oder außer-
halb Vorarlbergs. Sport kann 
wichtiger „Nebenschauplatz“ 
sein.

EIN INDIVIDUELLER WEG (VON VIELEN…)

SPORT-
MITTELSCHULE

STUDIUM

WEITERFÜHRENDE
SCHULE



6-10 Jahre

	 1.	 Volksschule (Sportunterricht, evtl. Bewegungscoach an Schule)
	 2.	 Verein (Erlernen der Sportart in Grundzügen, erste kleinere Wettkämpfe)

10-14 Jahre

	 1.	 Unterstufe (3-4h Sportunterricht, Freifächer, Schülerliga)
	 2.	 Mittelschule (3-4h Sportunterricht, Freifächer, Schülerliga)
	 3.	 Sportmittelschule (5-7h Sportunterricht, Freifächer, Schülerliga)
	 4.	 Verein (Vertiefung der spezifischen Sportart, regelmäßige Wettkämpfe)
	 5.	 Verband (Erste Sichtung und Zusammenführen von Talenten)

14-19 Jahre

	 1.	 Weiterführende Schule (2-3h Sportunterricht, evtl. Freifach)
	 2.	 Schule mit sportlichem Schwerpunkt (8-10h Sportunterricht bzw. spezifisches Training. 	
		  Achtung auf die schulische Eignung - teilweise AHS-Reife nötig)
	 3.	 Polytechnische Schule
	 4.	 Spitzensport & Lehre (Verlängerte Lehrzeit, weniger Arbeitszeit pro Woche – freie Zeit für 	  	
		  Training verfügbar -> ca.10h / Woche, auch z.B. für Wettkämpfe und Trainingskurse verwendbar)
	 5.	 Verband (Steuerung des Trainings- und Wettkampfplan, vermehrt Trainingszeiten im Kader 		
		  des Landes- bzw. Bundesverbandes)
	 6.	 Verein (Je nach Sportart unterschiedliche Aufgaben, Einfluss nimmt aber tendenziell ab 		
		  – ausgenommen Mannschaftssportarten)

INSTITUTIONEN IN DER KARRIERELEITER



19 Jahre und älter

	 1.	 Bundesheer (4 Wochen Grundausbildung. Grundwehrdienst im Heeressport, Training 	
		  und Wettkämpfe gelten als Dienst am Staat, inklusive monatlicher Sold –> Profi)
	 2.	 Studium in Vorarlberg (FH oder PH Vorarlberg möglich, teils Entgegenkommen für 	
		  sportliche Wettkämpfe möglich, regelmäßige sportbedingte Abwesenheiten können 		
	        problematisch werden)
	 3.	 Studium außerhalb von Vorarlberg (Teils Entgegenkommen für sportliche Wett-		
		  kämpfe möglich, regelmäßige sportbedingte Abwesenheiten können aber problematisch 	
		  werden)
	 4.	 Polizei / Zoll / Justiz (Aufnahmeverfahren für Sportler, Ausbildungsverpflichtung, An-	
		  stellung und Entlohnung durch Polizei / Zoll / Justiz, viel Freiheiten für Training und 		
		  Wettkämpfe)
	 5.	 Weiterverpflichtung Bundesheer (1- bzw. 3-Jahresverträge, nach 3 Jahren Anspruch 	
		  auf berufliche Bildung)
	 6.	 Berufliche Bildung Bundesheer (Nach 3 Jahren Anspruch auf berufliche Bildung, pro 	
		  weiteres Jahr weitere 4 Monate, max. 36 Monate mit max. 32.000.- € Bildungsbudget!)
	 7.	 KADA (Karriere Danach: Laufbahnberatung und optimale Kombination von Sport und 	
		  (Aus-) Bildung bereits und ganz wichtig WÄHREND der Sportlerkarriere, Übergang in 	
		  den Arbeitsmarkt nach der sportlichen Laufbahn)

INSTITUTIONEN IN DER KARRIERELEITER



OLYMPIAZENTRUM VORARLBERG GMBH
HÖCHSTERSTR. 82 | 6850 DORNBIRN |

ÖSTERREICH

TOBIAS WEIDINGER, BSC

TEL.: 0664/601 49 202
EMAIL: tobias.weidinger

@olympiazentrum-vorarlberg.at
WEB: www.olympiazentrum-vorarlberg.at

Alle Begriffe, Bezeichnungen und Informationen die in diesem 
Dokument verwendet werden, sind geschlechtsneutral 

zu verstehen.

KONTAKT


